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Thema: 

Hochhausverbotszone im UNESCO-Weltkulturerbe  

Auskunftsstelle: 

Magistratsdirektion 

Geschäftsbereich Bauten und Technik 

Monat der Auskunft: 

März 2026 

Im Folgenden ist die gegenständliche Frage – diese wird genauso zitiert, wie sie tatsächlich gestellt 

wurde – und die erteilten Auskünfte übersichtlich aufgegliedert: 

Frage: Im State of Conservation Report 2025 an die UNESCO wurde ja ein „Comeback“ der 

Hochhausverbotszone in der Welterbezone zugesagt: „Das überarbeitete Hochhaus-

konzept wird das historische Zentrum von Wien wieder als Ausschlusszone für Hoch-

häuser festlegen“, lautete der Kernsatz des Berichts. Es wurde sogar noch ein Gemein-

deratsbeschluss für April 2025 versprochen. Einen Monat später, bei der Präsentation 

des Wien-Plans, wurde diese Zusage aber wieder zurückgenommen. Es hieß dazu: Ein 

Hochhauskonzept für Wien werde kommen, dieses gehe sich vor der Wien-Wahl am 

27. April allerdings nicht mehr aus. 

 

 Was ist nun Stand der Dinge bei diesem Vorhaben und warum geht in dieser Frage 

offenbar nichts mehr weiter? (Im State of Conservation Report 2026 fehlt das Hoch-

hauskonzept bereits wieder!) 

 

Ein Knackpunkt ist naturgemäß das Heumarkt-Areal: Würde es bei realisiertem Hoch-

hausverbot (gültig in der gesamten Welterbezone „Historisches Zentrum“) zu einer 

Neueinreichung kommen, würde dann schon ein Turm-Verbot schlagend und quasi 

ein 35-Meter-Höhenlimit gelten? Oder wäre schon eine bestehende Widmung und 

eine bestehende Einreichung ein Grund, dass das Heumarkt-Projekt jedenfalls nicht 

darunter fiele? Welche Überlegungen gibt es dazu konkret? 
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 Gab es je Überlegungen der Stadt Wien, die bestehende Welterbezone zu verklei-

nern – also limitiert auf die Innere Stadt und ev. das Belvedere, aber ohne Glacis? 

Im Wien-Plan, der im April 2025 vom Wiener Gemeinderat beschlossen wurde, ist fest-

gehalten, „dass Wien UNESCO-Welterbestadt ist, der Schutz der Wiener Welterbe-

stätten vorrangig ist und bei allen das Welterbe tangierenden Planungen der Manage-

mentplan Welterbe Historisches Zentrum Wien anzuwenden ist.“ 

  

  

  

In Verbindung mit den Resolutionsanträgen des Wiener Gemeinderats vom Mai 2017 

(Ausschluss zukünftiger Hochhausstandorte im Bereich der Inneren Stadt) sowie vom 

September 2023 (Bekenntnis zum expliziten Schutz des Welterbes) ist der Schutz des 

Welterbes aus Sicht der Stadt Wien entsprechend abgesichert. 

Darüber hinaus wird im Regierungsübereinkommen 2025 der Stadt Wien festgehal-

ten, dass „das bestehende Hochhauskonzept im Hinblick auf die aktuellen Herausfor-

derungen evaluiert und im Rahmen einer Fachenquete diskutiert werden soll“. 

Die genannten Informationen sind öffentlich zugänglich und daher auch für Sie ein-

sehbar. 


